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Kinderzentrum mit zentraler Luftung

KIM = St. Johann in Tirol: Frische Luft in einem Neubau mit teils sichtbaren

Luftleitungen

Projektbeschreibung

Abbildung 1: KIM — St. Johann in Tirol

Quelle: Architektengruppe P3 — Bildrechte: Innfocus Photography

Das mit klimaaktiv Gold ausgezeichnete Kinderzentrum St. Johann in Tirol wurde 2021
eroffnet. Alle Raume werden mit einer zentralen Liiftung be- oder entliiftet. Das Besondere
bei dem hier zur Anwendung kommenden Liftungskonzept stellen die optimierte

Luftungskaskade, die adiabate Kiihlung und die teils sichtbaren Luftleitungen dar.

Der archtektonische Schwerpunkt bei der Gestaltung des Gebaudes (im AuReren und
Inneren) ist auf die korperliche und kreative Entwicklung der Kinder ausgelegt.
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Angeboten werden vielfiltige, differenzierte Freiraume (Sonnen- und Schattenplatze,
gedeckte und offene Freibereiche, gedeckte Terrassen, Spiel, Bewegung, Sport, etc.) und
ein Rodelhiigel samt ,, Bobbycar Strecke”. Diese verbindet groRziigig die slidseitig
vorgelagerten Freirdume von Erd- und Obergeschol3.

Aufgrund der Anordnung und der Grol3ziigigkeit der Raume bietet das KIM auch ideale
Voraussetzungen fiir Unterbringungsmaoglichkeiten im Katastrophenfall. Weitere

Informationen zum architektonischen Konzept der Architektengruppe P3 werden im

Anhang erlautert.

Liiftungsschema

Abbildung 2: Liftungsschema
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Quelle: Karres Technisches Biro Ges.m.b.H.

6 von 26 Kinderzentrum mit zentraler Liftung



Abbildung 2 stellt nur einen Teilausschnitt des Liftungskonzepts dar. Sie zeigt aber die
wesentlichen Punkte mit dem Luft-Ansaugturm im Garten, einer kurzen unterirdischen
Luftleitung zur Technikzentrale im UntergeschoR, der Zuluft zu den einzelnen
Gruppenraumen und der Abluft Gber die Sanitdrraume bzw. dem Gangbereich, sowie die
Fortluftfihrung ,Gber Dach”.

Auf die folgenden Aspekte des Anlagenschmata wird nachfolgend vertieft eingegangen:
e Luftungszentrale

e Luftungskaskade

e Luftverteilung

e Lufteinbringung
e Kihlung

Liftungszentrale

Die Liftungszentrale im UntergeschoR des Gebaudes ist neben den allgemeinen

Laftungsfunktionen mit einer adiabaten Kiihlung ausgestattet.

Abbildung 3: Schema der Liftungszentrale
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Quelle: Karres Technisches Biro Ges.m.b.H.
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Abbildung 4: Liftungszentrale im UG

Quelle: komfortlaftung.at

Liiftungskaskade

Abbildung 5: Grundprinzip Liftungskasdade in Schulen/Kindergarten

Zuluftbereich - Uberstrémbereich - Abluftbereich
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Quelle: komfortliftung.at.
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Im KIM wurde eine optimierte Luftungskaskade errichtet. Das bedeutet, dass die Zuluft in
die Gruppenriume eingebracht wird, danach durch Uberstréméffnungen in die Giange
gelangt und schlussendlich aus den Abluftraumen abgefiihrt wird. Damit wird erreicht,

dass der Gangbereich automatisch mitbellftet wird.

Abbildung 6: Liftungskaskade im KIM —Jene Luftmenge die nicht fiir die Abluftraume

notwendig ist wird in der allgemeinen Spielzone (Gangbereich) abgefiihrt.
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Quelle: Karres Technisches Biro Ges.m.b.H.

Bedenken, dass sich durch diese Kaskade z.B. Coronavieren (iber das gesamte Gebdude
verbreiten, kann man insofern entgegentreten, dass die Virenbelastung in einem
unbelilifteten Gebaude durch das 6ffnen der Tiiren von belasteten Gruppenrdaume zu den
Gangen wesentlich kritischer ist. Durch eine mechanische Liftung wird die Virenlast im
gesamten Gebaude kontinuierlich reduziert, sodass Gebdude mit einer ausreichend
dimensionierten mechanischen Liftung immer besser sind als Gebdude mit hdandischer
Fensterliftung. Den Zusammenhang zwischen CO,-Gehalt in der Raumluft und dem

Infektionsgeschen kdnnen sie z.B. unter: www.corona-rechner.at nachvollziehen.

Luftverteilung

Die Luftleitungen im KIM St. Johann sind grofStenteils sichtbar angebracht, storen die

klaren Architekturformen aber nicht.
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Abbildung 7, 8, 9 und 10: Sichtbare Luftleitungen im Gang bzw. Garderobenbereich

Quelle: komfortliftung.at

Lufteinbringung — Quellluftauslasse in Fensterndhe

Die CO-geregelte Lufteinbringung wurde mit Quelluftausldssen in Fensterndahe gewahilt.
Quelluftsysteme bieten in Schulen und Kindergarten Vorteile bei der Luftstromung bzw.
Luftmengenoptimierung. Quelluftsysteme sind aber von der Leitungsfiihrung meist etwas
aufwandiger als z.B. die Einbringung (iber Folientunnel im Deckenbereich (siehe z.B.
Begleitbericht Schulsanierung mit aktiven Uberstrémern).
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Abbildung 11: Quellluftauslasse beim Fenster
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Quelle: komfortliftung.at

Abbildung 12: Quellluftauslasse beim Fenster
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Quelle: komfortliiftung.at
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Adiabate Kiihlung

Eine Liftungsanlage tragt durch die Warmeriickgewinnungseinheit und deren (Sommer-)
Bypass grundsatzlichlich zur Reduktion der Kihllasten bei. Beim KIM St. Johann wurde
zudem eine adiabate Kihlung! integriert. Die eigentliche Kiihlung, ohne die sich bei
Schulen und Kindergarten, aufgrund der inneren Warmen, die Behaglichkeitswerte in den
Sommermonaten meist nicht einhalten lassen, erfolgt (iber die Flachen-, Heizung”. Die

Kihlenergie wird Gber die Tiefenbohrung bzw. der Erdreich-Warmepumpe bereitgestellt.

Abbildung 13: Erdreich-Warmepumpe fir Heizung und Kihlung

Quelle: komfortliiftung.at

! Adiabate Kiihlung (Verdunstungskiihlung): Die Abkiihlung der Abluft durch Befeuchtung bewirkt in
Kombination mit der Warmeriickgewinnung niedrigere Zulufttemperaturen. Hygienische Bedenken durch
die Befeuchtung bei der adiabaten Kiihlung kénnen insofern zerstreut werden, als dass die Abluft —auch
wenn sie hygienisch bedenklich ware — nie mehr ins Gebaude gelangt. Die adiabate Kiihlung bzw.
Befeuchtung ist hygienisch klar von einer Befeuchtung in der Zuluftseite zu unterscheiden.
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Anforderungen an die Luftqualitat in

osterreichischen Schulen

In der OIB-Richtlinie 3:2019 , Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz” und auch in deren

Vorgangerversionen (die in einzelnen Bundeslandern noch in Kraft sind), wird eine

ausreichende Belliftung der Aufenthaltsraume gefordert. Dass dies in Schulen und

Kindergarten ohne Komfortliftungsanlagen nicht gewahrleistet werden kann, wurde in

zahlreichen Versuchen und Studien nachgewiesen.

Dennoch sind nur wenige Schulen und Kindergérten in Osterreich mit mechanischen

Laftungsanlagen (egal ob zentral oder dezentral) ausgeristet. Einzig bei Schulen die nach

den klimaaktiv Kriterien errichtet werden gehéren Komfortliftungsanlagen zum Standard.

Bei der Luftqualitat bilden die Richt- und Zielwerte des Arbeitskreises Innenraumluft des

Bundesministeriums fir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und

Technologie (BMK) den Stand der Wissenschaft ab.

Tabelle 1 Richtwerte und Ziele fir die Raumluftqualitat, Konzentrationsangaben der CO»-

Konzentration in ppm; Richtwerte des Arbeitskreises Innenraumluft des BMK laut Tab. 7

Arithmetischer Mittelwert

Klasse Beschreibung der Momentanwerte fiir
CO: [ppm]
Klasse 1 Ziel fir Innenrdume fir den dauerhaften Aufenthalt <800
von Personen
Richtwert fiir Innenrdaume fiir den dauerhaften
Klasse 2 A_L.Jf.entr.]alt von I?ersonen, in denen g§|st|ge <1.000
Tatigkeiten verrichtet werden bzw. die zur
Regeneration dienen
Klasse 3 Allgemeiner Richtwert fur Innenrdaume fiir den <1.400
dauerhaften Aufenthalt von Personen
Klasse 4 Richtwert fir Innenrdume mit geringer <5.000
Nutzungsdauer durch Personen
AuRerhalb L .
uberna Fur die Nutzung durch Personen nicht akzeptabel >5.000
der Klassen

Quelle: Arbeitskreis Innenraumluft des BMK
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800 ppm CO; stellen den Ubergang von guter zur mittlerer Raumluftqualitdt dar und 1.000
ppm CO; bedeuten den Ubergang von mittlerer zu maRiger Raumluftqualitat. 1.000 ppm
als Grenze zwischen guter und maRiger Raumluftqualitat hat Max von Pettenkofer in
seinem Buch , Uber den Luftwechsel von Wohngeb&duden” bereits 1858 definiert.
Allerdings lag die mittlere AuRenluftkonzentration damals noch deutlich unter 300 ppm
und ist inzwischen — aufgrund der antropogenen CO;-Emissionen — auf rund 420 ppm
angestiegen. Die heutige Anforderung von 1.000 ppm absolut ist damit strenger als die
damalige Pettenkofer-Grenze. Fiir die Bewertung der Raumluftqualitat sollte daher
eigentlich die Erhéhung der CO,-Konzentration gegeniiber der AuRenluft herangezogen
werden, zumal die AuRenkonzentration auch starken saisonalen und tageszeitlichen

Schwankungen unterworfen ist.

Grundsatzlich benétigt es — entsprechend dem Entwurf fiir die Neuausgabe der ONORM
H 6039 , Liftungstechnische Anlagen: Kontrollierte mechanische Be- und Entliftung von
Schul-, Unterrichts- oder Gruppenraumen sowie Raumen mit dhnlicher Zweckbestimmung“

— folgende Luftmengen pro Schilerin/Schiiler bzw. Lehrerin/Lehrer:

Tabelle 2 Luftmengen-Tabelle aus der geplanten Neuausgabe der ONORM H6039:2020

Kategorie der Bildungsstufen Erforderlicher AuBenluft-Volumenstrom
in m3/h und Nutzer:in in Bildungseinrichtungen
um folgende Grenzwerte zu erreichen

1.000 ppm CO; 1.400 ppm CO;
Elementar u.r?.d P.riméirstufe 27 16
(i.d.R. 0-10 jahrige)
Sekundarstufe | und Il 31 20

(i.d.R. 11 -18 jahrige)

Tertiarbereich, Erwachsenen-
bildung, Lehrpersonen, Betreuer 35 21
(i.d.R. Gber 19 Jahrige)

Quelle: Austrian Standards

Um 1.000 ppm CO; in einem Klassenraum mit 25 Schilerinnen und Schiilern einhalten zu
konnen, benotigt es — je nach Alter der Nutzerinnen und Nutzer — eine Frischluftmenge
zwischen 700 und 900 m3/h.
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Fiir eine gute Akzeptanz einer Liftungsanlage sollte man zumindest die Luftmengen fir
1.000 ppm CO; anstreben. Bereits bei diesen Luftmengen besteht die Gefahr trockener
Raumluft im Kernwinter, eine Feuchterlickgewinnung ist jedenfalls ratsam. Luftmengen
flir max. 800 ppm CO,— dem Zielwert fir den dauernden Aufenthalt von Personen in
Innenrdumen — erfordern sehr groRe Anlagen und fiihren ohne Feuchteriickgewinnung
bzw. aktiver Befeuchtung haufig und lGber langere Zeitraume zu trockener Luft. Gerade in
Schulgebauden und Kindergarten sollte hier im Sinne der Gesundheit der Schiiler:innen

und des Lehrpersonals besonderer Wert gelegt werden.

Diese hohen Luftmengen fiir 800 ppm CO,werden daher fiir Schulen und Kindergarten
derzeit weder gefordert noch empfohlen. Aber gegenliber gemessenen CO,-Werten in
fenstergelifteten Klassenzimmern von bis zu 5.000 ppm CO; bedeuten 1.000 ppm eine
enorme Verbesserung, die nicht nur aus gesundheitlichen Griinden anzustreben ist,

sondern auch den Lernerfolg fordert.

Liftung — Losungsmoglichkeiten

Dass Fensterliiftungen — vor allem im Winter — keine praktikable Lésung darstellen steht
mittlerweile auBer Streit, weil die notwendigen Luftwechsel nicht ohne gravierende

KomforteinbuRen erreicht werden kénnen.

Grundsatzlich gibt es drei verschiedene Lésungsansatze flir mechanische Liftungen in

Schulen bzw. Kindergarten:

e Zentrale Losungen fiir das gesamte Gebdude oder fiir einzelne Gebdudeteile:
Zentrale Luftungslésungen, kénnen meist nur bei Neubauten und Gesamtsanierungen
umgesetzt werden.

e Semizentrale Lésungen:

Semizentrale Systeme mit aktiven Uberstromern haben sich vor allem in der
Sanierung bewahrt.

* Dezentrale Lésungen:

Dezentrale Klassen- oder raumweise Losungen — werden primar bei der Sanierung

umgesetzt.
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Luftqualitat und Ansteckungen

Auch hinsichtlich des Ansteckungsrisikos durch Aerosole spielt die Luftqualitdt — welche
primar durch den CO,-Gehalt ausgedriickt wird — eine entscheidende Rolle. Keimzahl und
Krankheitstibertragung sinken bei geringerem CO,-Gehalt der Innenraumluft deutlich.
Eine Untersuchung von Rudnick und Milton 20032 hat in Bezug auf Grippeansteckungen —
z.B. in einer Klasse mit 30 Personen —in Abhangikeit des CO;-Gehalts in der Raumluft
folgende Ergebnisse erbracht:

e 1.000 ppm 5 Ansteckungen
e 2.000 ppm 12 Ansteckungen
e 3.000 ppm 15 Ansteckungen

Anmerkung zur SARS-CoV-2 Pandemie

Hinsichtlich der SARS-CoV-2 Pandemie kann festgehalten werden, dass zentrale oder
dezentrale Klassenzimmer-Liftungslosungen in Schulen einen geregelten, kontinuierlichen
Luftaustausch sicherstellen und dadurch die Virenb-Ubertagung durch Aerosole
reduzieren. Komfort- und BildungseinbuBen sowie Erkaltungen/Erkrankungen,
hervorgerufen durch haufiges, handisches Liiften mit Zugluft konnen verhindert werden.
Dabei spielt die Raumluftfeuchte eine zentrale Rolle, weil die Austrocknung der
Schleimhaute des Atemtraktes die Ansteckungsgefahr erh6ht. Komfortliftungsanlagen mit
Feuchteriickgewinnung ermoglichen hier beides: hohe Raumluftqualitdt und ausreichende

Raumluftfeuchte. Beides ist bei einer Fensterliftung nicht moglich.

2 https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/12950586/
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Hinweis

Luftwascher die im Umluftprinzip durch HEPA Filter® und/oder UVC-Bestrahlung®
Viren etc. aus der Luft filtern bzw. abtoten stellen fiir Pandemiezeiten eine
Moglichkeit zur Reduktion der Virenbelastung dar. Da durch diese Gerate aber
keine frische AufRenluft in die Klasse kommt, bringen sie keine Vorteile hinsichtlich
der CO,-Belastung. Es muss wie bisher zusatzlich tiber die Fenster handisch

gelliftet werden.

3 schwebstofffilter (HEPA = High-Efficiency Particulate Air/Arrestance)
4 UVC-Strahlung findet in der physikalischen Entkeimungstechnik eine technische Anwendung
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NUtzliche Links

61 Qualitatskriterien fir Komfortliftungen

Vertiefte Informationen zum Thema Liiftung in Schulen und Kindergarten finden sie auf

der Website des Vereins komfortliftung.at.

http://www.komfortliftung.at/schulen-kindergaerten/

Hier finden sie neben den 61 Qualitatskriterien fur zentrale bzw. dezentrale

KlassenzimmerlUftungen auch Tools fiir die Berechnung des CO,-Wertes in Innenrdumen.

klimaaktiv Gebaudekriterien

Wertvolle Hilfestellungen fiir den Neubau bzw. Sanierung von Schulen und den

Kriterienkatalog fur Dienstleistungsgebadude finden sie unter:

https://www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren/dienstleistungsgeb/artikel-nachhaltiges-

bauen-fuer-die-zukunft.html
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KIM - Architektonische Aspekte

Konzept/ Besonderheiten des Projekts

e Gleichwertige Ausrichtung und Orientierung aller Gruppenraume zum slidseitig
vorgelagerten Freiraum. Der tagliche Sonnenverlauf wird fiir alle ohne Hierarchien
erlebbar

e Ungehinderte, imposante Ausblicke in die umliegende Landschaft und Gebirgskulisse

* Niveaugleicher, ,ebenerdiger” Freiraumbezug auf allen Ebenen — Naturkontakt

e Verbleib von moglichst viel nutz-/bespielbarem Griinraum (siehe Flachenstatistik)

e Die Freiflachen sind durch vielfiltige und differenzierte Nutzungszonen
gekennzeichnet

e Maximal erzielbare, natirliche Retentionsflachen auf Eigengrund

e Optimale natirliche Belichtung und Beliiftung aller Ebenen (helle, lichtdurchflutete
Rdume)

* Die Bereiche von Kinderkrippe und Kindergarten sind klar getrennt (keine gegenseitige
Stérung); in vielen Zonen ist eine gemeinsame Nutzungen moglich und gewiinscht

* Das,Umwandern” des Gebdaudes ohne Sackgassen ist auf allen Ebenen mdglich

e Umlaufende, weit ausladende Dicher schiitzen vor Uberhitzung und Bewitterung

e Die Hohenentwicklung und Situierung des neuen Baukdérpers nimmt Riicksicht auf die
bestehende Nachbarschaft (Aussicht und Besonnung ist weiterhin ungehindert
gegeben)

e Eine gute Wirtschaftlichkeit ist durch das klare konstruktive Konzept fiir den Bau, den
Betrieb und die Erhaltung des Gebdudes zu erwarten

e Besonderes Augenmerk wird auf eine sichere Verkehrslosung gelegt; der flieRende
und ruhende PKW-Verkehr ist in einem offenen Parkdeck im ErdgeschoR konzentriert
zusammengefasst.

Das Ubrige Baufeld ist davon klar abgetrennt, bleibt vollkommen verkehrsfrei und ist
somit sicher und ungefahrdet nutzbar.

e In Abstimmung mit dem Katastrophenschutzbeauftragten der Marktgemeinde St.
Johann in Tirol erfolgte eine elektrotechnische Vorsorge zur Fremdeinspeisung von
Strom mit Aggregaten der Feuerwehr (zum Beispiel im Falle eines groRraumigen

Blackouts).
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Aufgrund der Anordnung und Grolziigigkeit der Rdume bietet das KIM zudem ideale
Voraussetzungen fiir Unterbringungsmaglichkeiten der Bevolkerung im

Katastrophenfall.
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Bildgallerie

Abbildung 14: Architektur — Bildgalerie KIM

Quelle: Architektengruppe P3 — Bildrechte: Innfocus Photography

Abbildung 15: Architektur — Bildgalerie KIM

Quelle: Architektengruppe P3 — Bildrechte: Innfocus Photography

Kinderzentrum mit zentraler Liftung 21von 26



Abbildung 16: Architektur — Bildgalerie KIM
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Quelle: Architektengruppe P3 — Bildrechte: Innfocus Photography

Abbildung 17: Architektur — Bildgalerie KIM

Quelle: Architektengruppe P3 — Bildrechte: Innfocus Photography
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Abbildung 18: Architektur — Bildgalerie KIM

Quelle: Architektengruppe P3 — Bildrechte: Innfocus Photography

Abbildung 19: Architektur — Bildgalerie KIM

Quelle: Architektengruppe P3 — Bildrechte: Innfocus Photography
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Abbildung 20: Architektur — Bildgalerie KIM

Quelle: Architektengruppe P3 — Bildrechte: Innfocus Photography

Abbildung 21: Architektur — Bildgalerie KIM

Quelle: Architektengruppe P3 — Bildrechte: Innfocus Photography

24 von 26 Kinderzentrum mit zentraler Liftung



Uber klimaaktiv

klimaaktiv ist die Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums fir Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilitat, Innovation und Technologie (BMK). Seit 2004 bietet sie in den Themen-
schwerpunkten ,Bauen und Sanieren”, ,, Energiesparen”, , Erneuerbare Energie” und
»Mobilitat” ein umfassendes, standig wachsendes Spektrum an Information, Beratung

sowie Weiterbildung und setzt Standards, die international Vorbildcharakter haben.

klimaaktiv zeigt, dass jede Tat zahlt: Jede und jeder in Kommunen, Unternehmen, Ver-
einen und Haushalten kann einen aktiven Beitrag zur Erreichung der Klimaziele leisten.
Damit tragt die Initiative zur Umsetzung des nationalen Energie- und Klimaplans (NEKP)

fir Osterreich bei. Ndheres unter klimaaktiv.at.

Das klimaaktiv Programm Erneuerbare Warme unterstitzt die Dekarbonisierung im
osterreichischen Warmesektor und zielt auf eine signifikante Erhohung des Anteils
erneuerbarer Energietrager im gebaudebezogenen Warmemarkt und eine deutliche
Verbesserung der Systemqualitat ab. Die Expert:innen von klimaaktiv Erneuerbare Warme
bieten Konsument:innen, Planenden, Installateur:innen sowie Entscheidungstrager:innen

eine firmenunabhangige Orientierung auf den sich rasch andernden Markten.
Kontakt

Strategische Gesamtsteuerung klimaaktiv

Bundesministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und
Technologie

Sektion VI - Klima und Energie

Stabsstelle Dialog zu Energiewende und Klimaschutz

Stubenbastei 5, 1010 Wien

Programmmanagement klimaaktiv Erneuerbare Warme

UIV Urban Innovation Vienna GmbH, Energy Center Wien

Operngasse 17-21, 1040 Wien '. urban
u Innovation
klimaaktiv.at/erneuerbarewaerme vienna
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http://www.klimaaktiv.at/

Bundesministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und
Technologie (BMK)

RadetzkystralRe 2, 1030 Wien

bmk.gv.at



	Impressum 
	Inhalt 
	Kinderzentrum mit zentraler Lüftung 
	Projektbeschreibung 
	Lüftungsschema 
	Lüftungszentrale 
	Lüftungskaskade 
	Luftverteilung 
	Lufteinbringung – Quellluftauslässe in Fensternähe 
	Adiabate Kühlung 

	Anforderungen an die Luftqualität in österreichischen Schulen 
	Lüftung – Lösungsmöglichkeiten 
	Luftqualität und Ansteckungen 
	Anmerkung zur SARS-CoV-2 Pandemie 

	Nützliche Links 
	61 Qualitätskriterien für Komfortlüftungen 
	klimaaktiv Gebäudekriterien 

	KIM - Architektonische Aspekte 
	Konzept/ Besonderheiten des Projekts 

	Bildgallerie 
	Über klimaaktiv 

